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Truppe komiſch⸗akrobakiſcher 
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Zirkus A. Devigné 


der Ceglelnlana- und Dzielna⸗Straße — Mittwoch, den 7. Dezember 1910: 


Große Monſtre⸗Vorſtellung 


unter Mitwirkung des geſantten Perſonals und neuer Debukanten. — The Darley’s, 


| Redaktion, Abmtuiſtration und Expedition 
Vetrikaner Straße Ne. 18. 7 ı | 


Mitte 


och, d 


Filiale ber Expedition in Lodz, Betrikauerſtr. 146 


en (24. November) 7. Dezember 1910. 


in der Buchhandlung von R. Horn. 


Beue Godzer Zeitung 


Telephon Nr. 271. 


Morgen-Aus gabe! 
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Abonnement3-&remplar. 


€: 


REIMS. 


im nenerrichteten prachtvollen Gebchude 
auf dem Targowy Nynek, zwiſchen 


auf dem Roper. — Debut des Herrn Ernst mit feiner 
Affen. — Großartige Sehenswürdigkeit! Zeppelin 3. 


Es iſt dies keln Splelzet ſondern ein mit Maoleren verfehener, 2 Meter langer Ballen. welcher ſich ſelbſt in 
Len etzt. Herget mad dieſes Fabrzeug in Pars — Debut der 4 fillbernen Sterne. — Am reichgalligen 


Programm Beteiligt ſich auch das Corps de Ballet“. 


— Vollſtändig neues Programm. 16 neue Attraltionen. 


D. fett werden ter perſönlicher geitung und Mittoirkung des Zirkusdirektors A. Depians ſtehen. 
Ae . Vorstellung "um 8, Vice. 2 Annonce! Morgen, Donnerstag: 2 grohe Feſt⸗Vorſtellnugen. 


Präzisions-Uhren 


Ch:-F, Tissot & Fils 


LOCLE (Schweiz) 


Höchste Auszeichnung der Sternwarte. — Erhältlich bel 
den eriklassigen Uhrenmagaziuen, 


11877 


Lodzer 
Deutſcher Schul⸗ u. Bilbungsberein. 


Am Mittwoch, den 7. Dezember, um 8 ¼½ ne 
ends, im Saale des 1. der freimllige Feuerwehr 
Konſtautinerſtr. 4) ſir Me Mitglieder u. Angehörigen 


Vortragsabend 


des bekannten Rezitators Seren Oskar Fiedler aus 
Berlin. — Gäfte wilkommen. 
Der Vorſtand. 


18104 
Schönheit ist eine Macht! 
_ - Gegen Slaſen, 
Geſchwüre, tetern. 
ae Flechten, Hubs 
pocken and zeiger Met 
Sautensfäleg act er eine 
Menge berfiedezer Mil, 
dae erfolgzeia wirkende 
änbraR wenig. er ia Den 
Seit eines echten ra⸗ 
DiEalen maaelſgen 
8 er baleag: die ale 
enen vethreltete zum en Seztlichen Mutoritäten 
aner kanne Pfar; Kneipp’ Seife 


mit Dom oSigen dee Daran Prägen Muter 
Lr Den er Ohne Stufen Mac 11 
Felfifkfate- Zu 10 len. das Stüg verlesen ale le- 

ihelen, Deag den und Borfämstie, 


Verlreter; MI. Mielzwiedz, Waeſchau, Wapöine 5. 
B—m————— 


7. Dezember. 


Sonnen⸗Aufgang 7 U. 57 N.] Mond-Auſg. 12 U. 24 M. 
Sonnen⸗Unterg, 3 / 45 M. re 8 U. 46 M. 


Gebent: und denkwürdige Tage. 


1905 Ermordung des frühen ruſſiſchen 
miulſters, Generals Sacharow. 1869 + Fl 5 
zu tvorne. Komponiſt der Oper Fapalleria zuftltan, 
1835 Eröffnung der erſten deukſchen den Denis erbauten 
Alenbahn zwiſchen Nürnberg und Jirh. 1815 Mice 
y, Fürſt von der Moskwa als H. er erſchoſſen 
1818 Sieg der Ruſſen, über die Dänen ber Eckerufprde 
10 Erzherzog Franz Karl, Vater des Kalſers Franz 
Rofef, I. 1801 “ Joh. Neſtroy zu Wien. Berühmter 
Wiener Komiker und Luſtſpleldichter. 1760 Siiftung des 
tuſſiſchen St, Georgzs-Ordens durch Kafſerin Katharina II. 
13, Marcus Tullius Cicero, berühmter Redner und Staut; - 
aun zu Rom ermordet. 


— 


Juländiſche Nachrichten. 
St. Petersburg. 


— General S. K. Hörſchelm ann 
Faſt gleichzeitig mit der Meldung von der Er⸗ 
nennung des ehemaligen Moskauſchen General 
aeuperneurs Sſergei Konſtanttnowilſch Hörſchel ⸗ 
niann zum General der Infanterie traf die Nach⸗ 
richt vom Tode dieſes vielgenanuten Militärs 
l., S. K. Hörſchelmann wurde am 25. Juli 
1854 geboren, feine erſte militärtiche Bildung 
erhielt er im Pagenkorps, nach deſſen Abſolvie⸗ 
rung er als Fähnrich iu die L.-G. Artilleriebri 
gade zu Pferde trat. Im Beſtande des Garde⸗ 
erps begab er ſich 1877 auf den europäiſchen 
Kriegsſchauplatz der Operationen gegen die Türe 
ke wo er an mehreren Schlachten unter dem 
Oberbefehl des Generals Gurko teilnahm und 
zweimal kontuſionjert wurde. Für Auszeichnung 
auf dem Schlachtfelde erhielt er u. a. den Wla⸗ 
dimir-Orden vierter Klaſſe mit Schwerter. Nach 
dem Kriege trat Hörſchelmann in die Nitolai⸗ 
Akademie des Generalſtabs, die er 1881 mit 
i Diplom erſter Kategorie abſolvlerte. In 
ge war der Verſtorbene Offizier für be⸗ 
kendere Aufträge am Stabe des 15. Aezacekorps, 
Sietbschef der 23; Infantectediviſion, Komman⸗ 
deur des 93. Irkuis ter Infanterteregiments und: 


Stabschef des Sibirfſchen Milſtärbesfris. Wäh- 


„Urania⸗Theater“ 


er, Pebileuer ud Cegidle. u- Stusze. d 
Täglich granbioſe Fautilien⸗Barists⸗Vorſtellungen 
Kn 1. und 16, eden Monats neue Artiften und neue 
Bilder. — Gegenwärtiges Programm im Inſeraten zel I 


PP 


N Das Lodzer Comptoir N 
der Ruſſiſchen Transport- ‘ 
4 und 

» Verſicherungs⸗Geſellſchaft 4 
N beehrt ſich zur Kenntnis zur bringen, daß in 1 
4 b 7 > 
5 Lublin ‘ 
> eine Filiale der Geſellſchaft eröffnet wurde. 4 


9 


.. .. 


renb er dieſen Poſten bekleidele. brach der Ruſ⸗ 
ſiſch⸗Japaniſche Krieg aus. Hörſchelmaun erhielt 
das Kommando über die 9. Infanteriedivifton, 
an deren Spitze er an zahlreichen Kämpfen gegen 
die Japaner teilnahm. Während er Chef der 
Poſitton bei Maſapu war, warf er nach Harte 
nädigem Kampf eine feindliche Kolonne, die nach 
Mulden durchbrechen wollte, zurück und deckte 
ſpäter den Rückzug unſerer Truppen nach den 
Teliſchen Poſitionen. Von der St. Georgs⸗ 
Duma wurde ihm das St. Georgs⸗Kreuz 4. 
Klaſſe zugeſprochen. Nach dem Kriege wurde 
Hörſchelmann im Jahre 1906 zum Kommandie - 
renden der Truppen des Moskanſchen Militär» 
bezirls ernannt, als welcher er den Admiral Du⸗ 
baſſow bei der Niederwerfung des Moskauſchen 
Aufſtandes tatkräftig unterſtützte. Als ſich Admi⸗ 
ral Dubaſſow nach dem April-⸗Attentat zur Wie ⸗ 
derherſtellung feiner Geſundheit genötigt ſah, von 
feinem Poſten zurückzutrelen, wurde Hörſchel⸗ 
wann zum Moskauſchen Generalgouvernear er⸗ 
vanıt, Kommandierender der Truppen des Mil 
naſchen Militörbezirks war er ſeit dem Jahre 
1908. Der Verſtorbene hat ein Alter von 56 
Jahren erreicht. („St. Pet. Ztg.“) 
— Vorbereitungen für den 
Handwerkerkongreß. Am 19. Nopem⸗ 
ber (1: Dezember) fand eine Sitzung des Organi⸗ 
ſationskomiſees des bevorſtehenden Handwerker 
kongreſſes ſtul, auf der einige auf die Tages ⸗ 
ordnung des Kongreſſes geſetzte Fragen borbera- 
den wurden. gu kebheften Debatten gab die 
Frage Anlaß, 9d es zuläſſig ſei, die Lehrlinge 
kerperlich zu beſtrafen und ihnen als Strafe eine 
Mahlzeit zu entziehen. Bfele Petersburger Hand» 
werker traten für die Beibehaltung dieſer Straf⸗ 
maßnahme eiu, wobei fie hervorhoben, daß heim 
derſelben die Erziehung der Lehrlinge 
ſehr ſchwer fallen würde. Schließlich ging der 
Autrag durch, es möge der Kongreß aufgefordert 
werden, ſich gegen die Beibehaltung der Körper ⸗ 
ſtrafe anszuſprechen. Zu ſtürmiſchen Debatten 
gab der Vorſchlag Anlaß, den Lehrlingen die 
Möglichkeit zu gewähren, 12 Stunden wöchent⸗ 
lich eine Schule zu beſuchen. Die Vertreter der 
Petersburger Handwerker behaupteten nach dem 
Referat der „Retſch“, ſie würden ruiniert wer⸗ 
den, wollte man den Lehrlingen »dieſe Mög⸗ 
lichkeit gewähren. Nach läugeren leidenſchaft⸗ 
lichen Debatten einigte man ſich ſchließlich dahin, 
die dem Schulbeſuch gewidmeten 12 Stunden 
wöchentlich bei der E des achtſtündi⸗ 
gen Urbeftstages nicht als Arbeilszeft in Anrech⸗ 


& 


Aug zu bringen. Im allgemeinen ſoll ſich im 
Drgantſationsfomitee eine, ac Tonferbaina bebe, 


mung geltend machen, als deren Hauptvertreter 
der Abgeordnete der Reichsduma Sſuſchlow an« 
zuſehen wäre. 


Eine Million Rubel 
unterſchlagen. 


Petersburg, 6. Dezember. 

Die Petersburger Geheimpolizei iſt eines nes 
fährlichen Hochſtaplers etzt habhaft geworden, 
von dem bekannt iſt, daß er über eine Million 
Rubel unterſchlagen hat. Es iſt der Kaufmann 
Chochlow aus Penſa. Er begann anf der Ale ⸗ 
randrow⸗ Zuckerfabrik in Kiew feine kaufmänniſche 
Karriere und erhielt wenige Jahre ſpäter als 
Vertrauenspoſten die Leitung der Filiale der 
Fabrik in Saratow. Dort heiratete er und begann 
auf ſehr großem Fuße zu leben. Chochlow hatte 
neben der Zuckerfabrik eine Reihe anderer Ver⸗ 
tretungen. Da ſein Leben in weiten Kreiſen 
Aufſehen erregte, fo wurde eine Reviſion der 
Bücher vorgenommen. Dabei wurden Unterſchla⸗ 
gungen von mehreren hunderttauſend Rubeln feſt⸗ 
geſtellt. Die gleiche Entdeckung machten andere 
Firmen. Chochlow war vor der Reviſion recht ⸗ 
zeitig ins Ausland geflohen, wo er mit feiner 
Fran unter angenommenem Namen einige Zelt 
auf ſehr großem Fuße lebte. Durch Znfall wurde 
Chochlow erkannt und der Polizei ausgeliefert. 
Er legte ſofort ein umfaſſendes Geſtändnis ab. 
Dögleich Chochlow behauptet, alles Geld ver⸗ 
braucht zu haben, herrſcht hier die allgemeine 
Ueberzeunung, daß er deu größten Teil 
der unterſchlagenen Kapitalien in einer auslän- 
diſchen Bank auf den Namen feiner Frau depo⸗ 
niert hat. 


| Die entlaflenen 
Chariſten. 


Wien, 6. Dezember, 

Die Hofopernbkrektion hat ſämtliche Mitglieder 
des Chores, die Sonnabend paſſive Reſſiſtenz 
durch leiſes Singen im „Lohengrin“ trieben, 
entlaſſen. Die Direftion verſendel darüber fol⸗ 
gendes Communſquee: „Da die in der am 
Sonuabend ſtattgehabten Vorſtellung des „Lohen⸗ 
grin“ im Hofoperntheater deſchäftigten Mitglieder 
des Herrenchores troß wiederholter Ermahnung 
ſeitens der artiftifchen Vorſtände ſich geweigert 
haben, ihren kontrakklichen Verpflichtungen voll⸗ 
ſtändig nachzukommen und dadurch eine empfind⸗ 
liche Störung der Vorſtellung verurſachten, war 
die Direktion gezwungen, um das Publikum vor 
einer Wiederholung ähnlicher unliebſamer Vor⸗ 
kommniſſe zu ſchützen, die fofoetige Entlafſung 
jener Mitglieder zu verfügen.” 

Von der Entlaſſung werden achtundvierzig 
männliche Chormitglieder betroffen, darunter auch 
der bekannie Kärntnerliederkomponiſt Thomas 
Koſchat. Die Direktion erklärt, die Chormit⸗ 
glieder hätten gewußt, daß die Gehaltserhöhung 
bewilligt ſei, aber erſt bei Amtsantritt Gregors 
erfolgen könne, ſie ſtehe daher bei der paſſiven 
Reſiſtenz am Sonnabend vor einem Rälſel. In 
dieſer und der nächſten Woche werden Opern 
aufgeführt, in deuen kein Chor vorgeſchrieben 
iſt, und in der Zwiſchenzeit wird ein neuer 
Männerchor zuſammengeſtellt, deſſen Mitglieder 
ſich verpflichten müſſen, daß derlei Vorlommniſſe 
in Zukunft ausgeſchloſſen. Dadurch will man 
auch den reuigen Chormitgliebern, die Rücklehr 
erleichtern. Falls die Zuſammenſtellung des 
Chores in kürzerer Zeit nicht möglich, denkt 
die Operndirektion daran, ein oder zwei Tage in 
der Woche das Theater zu ſchließen oder Ballette 
aufzuführen. 

2 Hamburg, 6. Dezember. 

Heute mittag traten die Bühnenarbeiter des 
Deutſchen Schauſpieſhauſes in den Ausſtand. 
Unter ihren Forderungen ſteht an erſter Stelle 
die Verkürzung der Arbeitszeit. Durch den 
Streik iſt die heutige Vorſtellung gefährdet. Die 
Direltion iſt aber ſofort mit den Arbeitern in 
Verhandlungen getreten, und man hofft, daß bis 
zum Abend eine Einigung erzielt wird. 


Das Programm der chine⸗ 
ſiſchen Verfaſſungs⸗Reform. 


Brüſſel, 6, Dezember. (Preß Tel.) 


Die Agence d Extreme d Drient meldet aus 
Peking, daß der Prinzregent der Kaiſerin⸗Witwe 
ſeine zur Vorbereitung der Verfaſſungsände⸗ 
rung getroffenen Pläne unterbreitete und daß 
dieſe die Zuſtimmung der Kaiſerin⸗Witwe gefun⸗ 
den haben. 

Nach dem Programm des Prinzregenten wird 
im Auguſt 1911 der Text der Verfaſſung ver⸗ 
öffentlicht werden. Zwei Monate hindurch ſoll 
er im ganzen Reich durch Anshang bekannt ge⸗ 
geben wer den. Gleichzeitig werden die für die 
Wahlen zu beiden Kammern getroffenen Beſtim⸗ 
mungen praktiſch in Angriff genommen. Die 
Aufflellung und Ausarbeitung der Wählerliſten 
ſoll dabei ſechs Monate in Anſpruch nehmen. 
Im Juni 1912 finden daun die Wahlen ſtatt, 
die zwei Mouate dauern. Im Oktober des glei 
chen Jahres treffen die Abgeordneten und Sena⸗ 
cen in Belinea, ein und im Frühfahr 1948 


* 


wird endlich die Eröffnung des erſten chineſt 
ſchen Reichsparlaments in einem neuen zu er 
bauenden Parlamentspalaſt ſtattftnden. 


Franzöſiſche Beſetzung 
eines marokkaniſchen Hafens 


Köln, 6. Dezember. 
Der Korteſpondent der Kölniſchen Zeitung 4 
Tanger erfährt aus zuverläſſiger Quelle, daf 
Frankreich auf eigene Hand den Hafen Aga 
in Süd⸗Marokko beſetzt hat. Agadir iſt ber vov⸗ 
züglichſte Hafen im füdlichen Teil, das Eingangs⸗ 
tor zu dem reichen Minenland. Frankreich h. 
bet ſeinem Vorgehen einen Kad Gelulk, dem 
einen Vorſchuß geleiſtet hat, als Bundes genoſſen. 
Der Korreſpondent hält eine ſofortige Teilnah 
Deuiſchlands an der Eroberung Agadirs und 
das Anlaufen einer deutſchen Dampferlinie für 
dringend geboten, da der franzöſiſche Vorſprw 
überdies kaum noch einzuholen ſei. 4 


Ein lebendes Vermächkulg 


London, 6. Dezember. 

„Ich habe nicht viel zu hinterlaſſen,“ diktierte 
ſterbend John Miller in Haftings fein Teftamenz, 
„aber ich vermache meine Fran Millie Marjorf 
meinen guten, alten Bruder Bob mitſamt mein, 
Erſparniſſen von 10 000 M. unter der Bebingu 


Milte Marjorie zu eheſſchen, jo ſollen 

10000 Mark an irgend einen reſpektabten Ma 
von über 50 Jahren ausbezahlt werden, 
Millie Marjorie innerhel) Drei Wochen 
meinem Tode zu ſeiner Fran macht. Det 
ſtorbene hal einen entſchledenen Widerwillen 
die Möglichkeit. daß ſich ſeine Witwe mit 
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25 
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weit jüngeren Mann, als er es war, heirg 
knnte. Bruder Bob war gern bereit, has Rusche 
junge Weib mit den 10 000 Mart in Kauf zu 
nehmen, und er ſchrieb ihr deshalb: „Wann 
ſollen wir heiraten, komme hald und bringe d 
Geld mit!“ Aber Millie Marforie ließ a 
von ſich hören. Da machte ſich „Bruder Bo 


er 
der in einem Dörſchen an der See wohnt, 
den Weg nach Haſtings, um die Brant heim 
holen. Er fand jedoch die Wohnung ſeines ver, 


ſtorbenen Bruders geſchloſſen. Millſe Marjorie, 


33 


0 


= 


ſo erzählten ihm die Nachbarn, ſei vor zwel 
Tagen mit einer Jugendliebe Amerika 
abgedampft. Die 10000 Mark hatte ban det 


Bank erhoben und mitgenommen. 
1 


Die Wahlen in England. 


Anſcheinend find berde Partefen mit dem Biss 
berigen Ereignis der Wahlen außerordentlich zu⸗ 
frieden. In Wirklichkeit aber graut es wohl 
den vor dem Reſultate dieſer Wahl. Zwar be⸗ 
haupten die Liberalen, das Schlimmſte hinter 
ſich zu haben, und erklären, daß fie mit Beſtimmt⸗ 
heit auf Stimmenzuwachs in den weſtlichen Wahl 
diſtrikten rechnen können, doch dürften fie im 
günſtigſten Falle nur mit der bisherigen Majo⸗ 
rität, vielleicht aber mit einer noch geringeren 
ins Parlament zurllcklehren, und daun müßten 
fie fi wohl den Vorwurf gefallen laſſen, daß 
die Nation nicht deutlich genug ihre Zuſtimmung 
zur Verkürzung der Rechte des Oberhauſes aus 
geſprochen habe. Daß die Konſervativen Sieger 
bleiben ſollten, iſt ſehr unwahrſcheinlich und 
dürfte ihnen nach Lage der Dinge auch gar nicht 
erwünſcht ſein. Im beſten Falle könnten fie nur 
eine wenige Stimmen zählende Majorität errin · 
gen, und man denke ſich eine konſervatlve Regte⸗ 
rung unter der Fuchtel des iriſchen Führers Red⸗ 
mond! Denn der Dollardiktator, den die Kon⸗ 
ſervativen ſeit 12 Monate aufs ärgſte geſchmähl 
haben, würde im Fall eines knappen konſervati ⸗ 
ven Sieges eine noch weit ſtärkere tyranniſche 
Rolle ſpielen als bisher. Die Wahlbeteiligung 
iſt diesmal etwas hinter der vom letzten Januar 
zurückgebließen. Es find Sonnabend wohl 1500 
Stimmen mehr für Liberale, aber 7000 weniger 
für unioniſtiſche Kandidaten abgegeben worden. 
Die unianiſtiſchen Parteien haben fteben Sitze ge⸗ 
wonnen, die Regierungsparteien vier. Einſchließ⸗ 
lich der nicht umſtrittenen Sitze haben ſich bisher 
61 Wahldiſtrikte für die Regierungsparteten und 
62 für die Oppoſition entſchieden. Die Nieder 
lage Bonar Laws in Mancheſter gereicht den Li⸗ 
beralen zu ganz beſonderer Genngtnung. Denn 
hauptſächlich, um dieſem Kandidalen die Unter« 
ſtüzung der freihändleriſchen Mancheſter⸗Unſo⸗ 
niſten zu gewinnen, hatte Mr. Balfour ſeine Zu ⸗ 
ſtimmung bazu erklärt, daß die Tarifreſormfrage 
einem Refedendum unterbreitet werden möge. In 
anderen Wahldiſtrikten vermochten ſich die unio⸗ 
niſtiſchen Kandidaten aber nur dadurch zu halten, 
daß fie dieſe Erklärung ihres Parteiführers ein⸗ 
ſach verleugneten. Heute wird in 17 Londoner, 
57 a und emem ſchotkiſchen. Diſtrilt ger 

ählt. ' az 1 

London, 6. Dezember. (P. T.) Bisher 


| wurden 253 Derutzaeleaablf, bavon-a2; Süßes 


rale, 118 Unfoniſten, 15 Demokraten und 18 
Redmondiſten. Die Unioniiten eroberten 2 Sitze 
in London und einen in Liverpool. Im ganzen 
gewannen ſie 5 Sitze. Die Liberalen ſind ganz 
beſonders mit den Wahlen in London zufrieden. 
Die konſervativen Orgaue verbergen ihre Eut⸗ 
täufchung über den Wahlausgang nicht und er⸗ 
llären, die Regierung werde genötigt fein, eine 
neue Konferenz zur Löſung des konſtitutionellen 
Problems anzufetzeu. 


Chronik u. Lokales, 


w. Merſonalnachr icht. Geſtern abend traf 
mit dem um 5¼ Uhr hier fälligen Zuge der 
Lodzer Fabrikbahn Seine Exzellenz der Herr 
Gouverneur von Petrikan, Kammerherr Ja⸗ 
czewski in unſerer Stadt ein und nahm im 
Hotel Mannteuffel Wohnung. 


* Staffen für Kleinkredit. Der zur Mer 
vifion der ſogenannten kleinen Spar- und Vor⸗ 
ſchußkaſſen nach Lodz gekommene Inſpektor ſtellte 
ſeſt, daß in Lodz und der nüchſten Umgebung 
(Choiny, Baluty, Radogoszez) bereits 14 Kaſſen 
beſtehen, daß ſich aber dieſe Kleinkredil⸗Geſell⸗ 
haften um einander gar nicht kümmern und 
weder ihre Mitgliedsverzeichniſſe noch die Liſte 
der fäumigen Schuldner miteinander auslauſchen. 
Dieſe Unterlaſſung kann den Geſellſchaſten nur 
ſchaͤdlich werden, ja ſogar ihre Exiſtenz untergra⸗ 
ben. Es kommt ſogar vor, daß eine und die⸗ 
ſelbe Nerſon, deren Kreditfähigkeit auf beſſpiels⸗ 
weſſe 300 Rol. abgeſchätzt iſt, in mehrere Kaſſen 
ſich einſchreiben läßt und auf dieſe Weiſe 1000, 
ja 1500 Rbl. geborgt erhält, wodurch daun ein⸗ 
zelne Kaſſen natürlich Schaden leiden können. 
Daher erweiſe ſich nach Anſicht des Herrn In⸗ 
ſpektors ein periobiſcher Anstauſch der Mitglieder- 
liſten und der ſäumigen Zahler als unvermeidlich. 
Um dieſe Frage zu klären, ſollen ſich die Ver⸗ 
treler der Kleinkredit⸗Kaſſen am 18. Dezember, 
2 Uhr nachmittags, zu einer Beratung in der 
2. Spar- und Leihlaſſe einfinden. Etwafge An⸗ 
träge ber einzelnen Kaſſen, die hierbei mitber aten 
werden Lönnten, follen dem Herrn Inſpektor vor 
her eingereicht werden. 

Bom Börſenkomitee. In Beantwortung 
der vom Kongreßkonſeil der Repräſentanien des 
Borſenhandels und der Landwirtſchaft geſtellten 
Feage, ob Bittſchriften und ähnliche Dokumenle, 
bie von den Börſenkomitees an das Gleiter- 

zent gerichtet werden, der Stempelſtener 
unterliegen, wurde erläutert, daß auf Grund der 
Art. 18 und 14 bes Stempelſteuergeſetzes ſämt⸗ 
liche Zuſchriſten von Privat⸗Perſonen und Inſti⸗ 
Auttonen, die an Behörben und Amtsperfonen 
in Privatangelegenheiten gerichtet werden, der 
Stempelſteuer unterliegen, mit Ausnahme der 
N biefer Perſonen an Stadt-, Land⸗ 
haften, und Standes-Inſtiintionen. Angeſichts 
deſſen, daß die Börſenkomitees keiner der ge⸗ 
naunten Inſtitutionen angehören, unterliegen die 
von ausgehenden Bittſchriften und Doftt- 
mente auch keiner Stempelſtener. 
. Schulnachrichten. Der Verwalter der 
örtlichen jüdiſchen Elementarſchulen erhielt vom 
Chef der Lodzer Schuldireklion, Wirkl. Staats ⸗ 
rat Glaſow, ein Zirkular, in dem er aufgefor⸗ 
derk wird, nicht ſpäter als am 23. d. M. einen 
Rechenſchaftsbericht über den Stand der ihm an⸗ 
verlrauten Schulen einzuſenden. In den nächſten 
Jahren muß dieſer Rechenſchaftsbericht ſpäte⸗ 
ſtens am 14. Dezember eines jeden Jahres vor⸗ 
geſtellt werden. — Die 2 klaſſige Knaben ſchule 
der Eheleute Hermann und Minna Konſtadt 
erhielt vom Chef der Lodzer Schuldirektion die 
Erlaubnis, in das Lehrprogramm auch die deutſche 
und polniſche Sprache aufzunehmen, jedoch nicht 
als obligatorischen Lehrgegenſtand. — Heute, um 
8½ Uhr abends, findet im Hauſe Zachodniaſtr. 
Nr. 30 die konſtituiereude Generalverſammlung 
des neubeſtätigten Vereins zur Eröff⸗ 
nung füdiſcher mittlerer Lehr⸗ 
anftalten ſtalt. Einer der Organiſatoren 
dieſes Vereins, Herr J. Lan dan, bisheriger 
Inſpeklor der Warſchaner Prival⸗Realſchule, be⸗ 
ſitzt bereits die Konzeſſion zur Eröffnung einer 
6laſſigen Realſchule in Lodz. 

* 8, Jahresfeier des evangeliſch · lu · 
therifchen Jungfrauenvereins der St. Jo⸗ 
hannisgemeinde in Lodz. Vergangenen Sonn⸗ 
tag, nachm. 4¼ Uhr, fand im Stadtmiſſionsſaal 
die Jahresfeier des Jungfrauenvereins ftatt, Auch 
diesmal, wie an allen Feierlichkeiten des Vereins, 
nahmen ſeine Mitglieder einen regen Anteil. 
Der Saal war drückend voll. An der Feier 
nahmen auch etliche Kirchenvorſteher und aus 
dem Vorſtand des Vereins, außer der Leiterin 
Frau Oberpaſtor Angerſtein auch Frau W. 
Schweikert und Frau J. Kindermann teil, Die 
Feier begann mit einem Liede, worauf Herr 
Oberpaſtor Angerſtein eine Rede über Jeſ. 43, 
6, 7 hielt. Einige Damen trugen nnn mit Ge 
fühl und Verſtändnis Gedichte und Geſänge vor, 
worauf der Jahresbericht des Vereins von Frau 
Oberpaſtor Angerſtein verleſen wurde. Nach die⸗ 
ſem belauſen ſich die Einnahmen auf Nbl. 4894 
Kop. 18 ¼, die Ausgaben auf MEI. 3938 Kop. 
08, ſodaß ein Ueberſchuß von Mol. 956 Kop. 
10½ verbleibt. Als Kaſſiererinnen des Vereins 
fungieren die Damen Frau Jul. Kindermann 
und Frl. E. Angerſtein. Die Liſte der zahlenden 
Damen als ſtändige Mitglieder des Vereins iſt 
folgende: Auna Scheibler sen. 30 Rbl., Anna 
Scheibler Jun. 30 Röl., Mathilde Herbſt 30 Röl., 
Dorothea Leouhardt 30 Rbl., Franz Kinder⸗ 
mann 10 Rol., Karl Bennich 10 Röl., Erne⸗ 
jtine Sleigert 10 Rbl., Klara Kindermann 25 
Abl., Robert Schweikert 10 MöL, Wilhelm 
Schweikert 15 Rbl., Oskar Schweikert 5 Rbl., 
Richard Schweikert 5 Rbl. Olga Michel 5 Rhl., 
Emma Oelßn Abl., Auguſte Mitke 5 Rbl., 
Seemann sen. 3 bl. Helene Märtiu 5 iRBT, 
Ruble John B-MEL, M, Richter 3 NEL. Finz 


an, Schultz 3 Röl. Kart Schultz 8 NEL. 
Emma Hoffmann 5 Rhl., Fanny Rühmann 5 
MET, Emma Steigert 5 Rbl., Hemſalech 3 Rhl., 
Aniela Roibert 3 Röhl. Bolsleitner 4 ML, 
Gottfried Steigert 10 Rbl., Minor 5 NEL, 
Jenny Haeßner 3 NEL, Olga Bejenke 5 Rbl., 
Emilie Zander 3 Rbl., FTauny Kazanska 5 Rbl., An ⸗ 
aufte Kadler 6 Röl., Eliſe Daube 5 Rbl., Olga 
Steigert 5 Rböl, Emma Hugo 5 NH, Wanda 
Ramiſch 5 Röl, Suſanne Härktig 5 Rbl., L. 
Meyerhoff 5 Rbl., Alwine Proppe 3 MET, Hor⸗ 
nung 3 Rbl., K. Vogt 3 Rbl., Eugenie Knaack 
3. N, Wilhelmine Wagner 3 Mol, Linda 
Müller 5 Rhl. Amalie Berthold 3 Rbl., Helene 
Stephanus 3 Rbl., Emilie Kaller 3 Rbl., Olga 
Seidel 3 NHL, Karl Eiſert 10 Röl., Toepfer 
6 Rbl., Louis Albrecht 5 Rbl., Pauline König 
INH, Vetter 3 Nöl., Michel 5 Nbl., Pohl 
8 Rbl., W. Hüffer geb. Bennich 10 Nbl., Hüffer 
geb. Feder 5 Rbl., Balle 3 Rbl., Schilde 3 
Rbl., Ph. Schweikert 3 Rbl., Aug. Schweigert 
3 Rbl., Ida Bennich 5 NEL, Marie Pfeiffer 5 
Röbl., Moritz Bauer 5 Mol, Kröning 3 Rbl., 
Daube son. 5 N, Wilh. Märtin 5 Rbl., 
Emma Steigert jun. 3 Rol. Emma Eiſenbraun 
5 Rbl., Rühmann geb. Wutke 5 Röl., Joſeph 
Richter 10 NEL, Ida Eisner 5 Rhl., Helene 
Steigert 3 Rhl., Emilie Daube 5 Röl., Beriha 
Sandner 3 Rbl., Frieda Kreiſchmer 10 Mol, 
Jbſch 3 Rbl., Adolf, Krüger 3 Röl., Bechlold 
geb. Balle 6 Rbl., Grohmann sen. 20 Röl., 
Karl Grohmann 15 Röl., Alfred Grohmann 15 
Ro, Ida Raſchig 5 Röl, Reinbold Richter 10 
RL, Emma Gnſe 10 Rbl., Alma Wicke 10 
955 Aug. Hüffer 3 Rbl., Eduard Ramiſch 
5 Röl. 


Herr Oberpaſtor Angerſtein gab nun einen 
lurzen Ueberblick über die Tätigkeit der Jung ⸗ 
frauenvereine in Deulſchland und den Weltkon⸗ 
greß der Iungfrauenvereine im Mat d. Is. in 
Berlin. Das vergangene Vereinsjahr des hieſigen 
evangeliſch⸗Lutheriſchen Jungfrauenvereins glich 
im großen und ganzen dem vergangenen. Außer 
den kirchlichen Feſtiagen wurden auch Familien ⸗ 
feſte und ſehr gelungene Sommerfeſte gefeiert, 
ferner gab es Geburtstagsfeier, das Jubiläums - 
ſeſt des Präſes des Vereins, Herrn Paſtor An⸗ 
gerſtein, wehmſitige Abſchiedsfeiern bewährter 
Vereinsmitglieder. Außer den ſonntäglichen Ver⸗ 
ſammlungen fanden in den Wochentagen Gefang- 
Handarbeitsſtunden und auch Lefe- und Schreib⸗ 
ſtunden ſtatt. Der Verein zählt 237 Mitglieder, 
71 find im Laufe des Jahres neu aufgenommen. 
Nach Schluß der Feier wurden die Mitglieder 
mit Kaffee und Kuchen bewirtet. 

»Von der Lodzer Fabrikbahn. Wie 
Warſchauer Blätter berichten, beabſichtigt die Ver ⸗ 
waltung der Lodzer Fabrikbahn zur Beguemlich · 
keit der handelsinduſtriellen Kreiſe, unabhängig 
von den bereits kurſierenden, noch zwe Züge 
unmittelbarer Kommunikation „Lodz.—Warſchau 
und „Warſchau—Lodz“ einzuführen. In kauf 
männiſchen Kreiſen fei man für die Einführung 
ſolcher Züge, die Lodz um 9 Uhr früh, verlaſſen 
und um 12 Uhr in Warſchau eintreffen, in 
Warſchau aber wieder um 9 Uhr abends abgehen 
und um 12 Uhr nachts nach Lodz zurücktehren 
würden. 


Einkommen des Königreichs Polen. 
Angeſichts der beabſichtigten Einführung der Ein⸗ 
kommenſteuer hat das Finanzminiſterium, indem 
es das ſtatiſtiſche Material anſammelte, welches 
zu der Berechnung erforderlich iſt, wie viel mit 
Hilfe dieſer Stener annähernd einfließen kann, 
auch durch die Steuerümter uſw. Angaben über 
die Erwerbsfühigkeit des Königreichs Polen eine 
geſammelt. Diele Angaben find, wie das Mini⸗ 
ſterium hervorhebt, nicht genau, nur theoretiſch 
der Wirklichkeit nahe gebracht; fie umfaſſen hier⸗ 
bei nicht die Erwerbsfähigleit der geſamten Be ⸗ 
völkerung des Königreichs Polen, ſondern nur 
derjenigen Perſonen, die mehr als 1000 RL 
jährlich verdienen, von welcher Summe die Be 
ſteuerung beginnt. Den Angaben des Miniſte⸗ 
riums zufolge beträgt das Einkommen im König ⸗ 
reich Polen von den Landgütern, reſp. das Ein ⸗ 
kommen der Gulsbeſitzer 30,300,000 NEL jähr⸗ 
lich oder 7,3%; das Einkommen der ſtädtiſchen 
Immobilien, reſp. der Hausbeſitzer betrügt 
27,800,000 Rbl. ober 10,1%; das Einkommen 
der Fabrikanten und Beſitzer induſtrieller Unter ⸗ 
nehmungen beträgt 67,000,000 Rbl. oder 7,8 5; 
das Einkommen der Kapitaliſten und Rentiers 
37,000 Röl. oder 10,9%; ſchließlich das Ein⸗ 
kommen der arbeitenden Leute, ſowie derer, die 
freie Berufe ausüben uſw. 58,000,000 Rol. oder 
7,7%. Das Geſamteinkommen des Königreichs 
Polen, das der Beſteuerung unterliegt, beträgt 
220,900,000 Röbl. jährlich. Die miniſterielle 
Statiftit berlckſichtigt das Königreich Polen an vier ⸗ 
ter Stelle. Die erſte nimmt der fogenannte Petersbur⸗ 
ger Rayon ein, deſſen Gefamteintommen 488,000,000 
NOT. jährlich beträgt; das zentrale Induſtriege⸗ 
biet (Moskau) 489,800,000 Rbl., das ſüdliche 
345,400,000 Rbl. und das Königreich Polen 
220,900,000 Röl. Den miniſteriellen Angaben 
zufolge werden ſich vorſtehende Ziffern noch än- 
dern, weil noch viele Unternehmungen, wie 
Theater, Klubs, ausländiſche Schiffahrt, Privat⸗ 
Heilanſtalten, Schulen, Bibliotheken, Buchhand⸗ 
lungen, Zeitungen uſw. noch nicht inbeg riffen ſind. 

Der Prozeſt der Pabianicer Frabri · 
kanten. (Schluß). Geſtern, um 11%, Uhr 
vormittags, wurden die Verhandlun gen wieder 
aufgenomrien. In längeren Reden beginnen die 
Verteidiger den Nachweis zu führen, daß dort, 
wo, wie durch das Gutachten der Sachverſtändi⸗ 
gen ſeſtgeſtellt, die Unmöglichkeit vorliegt, irgenb⸗ 
wie und dauernd Abhilfe zu ſchaffen, 
von einer Unterlaſſung der Ausführung behörd⸗ 
licher Anordnungen, geſchweige denn von einer 
ſtrafwürdigen Handlung die Rede fein könne. Die Pa⸗ 
bianicer Fabrikanten ſollten ſich verpflichten, eine 
Reinigung der Dobrzynka bis zu dem Mühlen⸗ 
grundſtücke des Vorwerke Pliszti vorzunehmen 
und das Waſſer des Aluſſes ſo zu geſtalten, wie 


auch nicht 


es vor der Errichtung der Fabriken u. ſ. w. war. 
Das war, wie geſagt, eine Unmöglichkeit, und 
weil es eine Unmöglichkeit war, ſo konnte man 
auch vorerwähnte Verpflichtungen nicht eingehen. 
Die Reden der Verteidiger und der Proteſt, den 
der Prokureurgebilfe dagegen erhobt, dauern mehr 
rere Stunden. Endlich zieht ſich der Gerichtshof 
zur Beratung zurück, und um 4 Uhr 15 Min. 
nachmittags wird das Urteil verkündet. Danach 
werben die Pabianicer Fabrikanten Oskar Kindler, 
Alexander Lentz, Paul Gräſer, Oskar Kruſche, 
Theodor Ender, Louis Schweikert, Emanuel 
Fröhlich, Stanislaw Jankowski, Oskar Sänger, 
Leon Müller, Bronisſaw Salzmann (in contumar 
ciam), Leonhardt Schleicher und Herrmann Tor⸗ 
ner zu je 200 Röhl. Geldſtrafe oder 2 Monaten 
Arreſt verurteilt und der Fabrikant Iſidor 
Baruch zu 25 Rubel Geldſtrafe oder 5 Tagen 
Arreſt. 

* Die auferorbentlihe Generalver⸗ 
ſammlung der Webermeiſter⸗Inunng, die 
für geſtern nachmittag in Ausſicht genommen 
war, konnte wegen zu geringer Beteiligung nicht 
abgehalten werden und wurde ein zweiter Ter⸗ 
min auf Dien ſta g, den 20. Dezember 
nachmittags 5 Uhr, anberaumt. Dieſe General- 
verſammlung wird ſodaun ohne Rückſicht auf 
die Zahl der erſcheinenden Mitglieder beſchluß ⸗ 
fähig fein. 

* w Zur Emigrationsbewegung. Laut 
den hier eingetroffenen Nachrichten find im Monat 
September insgeſammt 83,931 Perſonen, hiervon 
10,941 Juden, nach Amerika ausgewanderl. Fer⸗ 
ner wurde dem Lodzer Emigrationsbureau mitels 
Cirkulär mitgeteilt, daß diejenigen Emigranten, 
die nach Kanada auswandern wollen, einen Be⸗ 
trag von 50 Dollar pro erwachſene Perſon und 
25 Dollar für jedes Kind vorweiſen müſſen, 
um das Land mit Emigranten nicht zu fiber 
füllen. 

„Vom Lodzer Schachklub. Heute, den 
7. dſs. Mts., um 8 Uhr abends, wird der be⸗ 
kaunte Schachmeiſter G. Rollewi im Lokale des 
hieſigen Schachklubs (Promenade 21) eine Si⸗ 
multanvorſtellung gegen eine unbegrenzte Zahl Ama ⸗ 
teure ſpielen. Schachſpieler haben an dieſem 
Abend freien Einkritt. 


. Päpſtliches Dekret. Auf Anordnung 
Seiner Heiligkeit des Papſtes wurde ein Dekret erlaſ⸗ 
fen, in welchem den Geiſtlichen verboten wird, ſich 
mit den Finanzangelegenheiten der öfonomifchen 
und geſellſchafklichen Inſtitutionen zu befaſſen. 
Su der gegenwärtigen Zeit — fo lautet das De⸗ 
kret — wurden durch die Hilfe Gottes viele chriſt 
liche Institutionen eröffnet, wie: Banken, Spar» 
kaſſen, Fürſorgekaſſen uſw., um den Bedürftigen 
materielle Hilfe zu bringen. Dieſe humanilären 
Werle verdienen die Obhut des Klerus, 
jedoch nicht in dem Grade, daß die Geiſtlichen 
dadurch von den Pflichten ihres Standes losge · 
riſſen werden und das Anſehen ihres Standes 
ſchädigen. Infolgedeſſen ermuntert der Papſt 
den Klerus zur Initiative und aktiven Beteiligung 
an der Gründung, Entwicklung und Obhut über 
ähnliche Saftituttonen, verbietet ihm jedoch, in 
denſelben Poſten einzunehmen : als Präſiden, 
Direktoren, Sekretäre, Kaſſterer ufın. Denjenigen, 

die ſolche Aemter inne haben, läßt der Papſt 4 
Monate Zeit, um ihre Pflichten in andere Hände 
zu legen, und verbietet die Annahme ſolcher Nemler 
in Zukuuft, es jet denn mit beſonderer Genehmi⸗ 
gung des apoſtoliſchen Stuhls. 


w. Vom Verein „Linas Hacholkm“. 
Augeſichts deſſen, daß ſich die Ausgaben des 
obigen Vereins durch die Eröffnung des Mean 
kenhauſes, des Ambulatoriums und der Apothele 
bedeutend vergrößert haben, fand eine Sitzung 
der Verwaltungsmiiglieder ftatt, auf welcher fol⸗ 
gende Beſchlüſſe gefaßt wurden: neue Mitglie · 
der anzuwerben; denjenigen Perſonen, die dem 
Verein eine größere Spende zukommen laſſen, 
das Recht einzuräumen, ihre Namen an den Mö⸗ 
belſtücken in der Klinit, im Ambulakortum u. J. 
w. anbringen zu laſſen und die niedrigen Bei⸗ 
träge der Mitglieder zu erhöhen. Ferner wurde 
noch beſchloſſen, ſich der Waſſen der in der Un⸗ 
terſtüzungskaſſe vorſichert geweſenen und verſtor⸗ 
benen Mitgliedern anzunehmen und dieſen Waiſen 
die erforderliche veligidß-ftliche Erziehung auge 
deihen zu laſſen. Zum Schluß wurde einstimmig Herrn 
Hirſchberg für feine aufopfernde Tätigkeit für 
den Verein der Dank der Verſammlung ausge · 
ſprochen. 

Konzert des Geſang Vereins „Ant · 
nia“. Al dem Sonnabend, d. 10, d. Mis, ſtatt⸗ 
findenden Konzert des Geſang⸗Vereins „Lutnia“ 
wird außer den trefflichen Solſſten Frl. Jadwiga 
Maljaſiat (Violine), Juljan Birnbaum (Violon ⸗ 
cell) und Jan Boſtowski (Tenor) auch der aus 
40 Mitgliedern beſtebende gemiſchte Chor leilneh 
men. Zum Vortrag gelangen u. a. „Chor Spra- 
wiedliwych“ von Moniuszlo mit einem Bari ⸗ 
tonfolo von Leon Jezierski und die „Serenade“ 
aus der Op. „Verbum Nobile“ von Moniuszko. 
Billetts find im Vorverkauf in der Konditorei des 
SE A. Roszlomsti von heute ab erhältlich. 

er Beginn des intereſſanten Konzerts ſſt auf 
8½ Uhr abeuds feftgefegt. 

Nevolverfchüffe auf der Straße. Als 
Sonntag mittag um 1 Uhr, alſo am hellen lichten 
Tage, der z. Zt. beſchäftigungsloſe 24, jährige 
Arbeiter Micha! RNeugebaner durch die 
Lagiewnickaſtraße ging und am Hanſe Nr. 71 
angelangt war, wurden plötzlich auf ihn einige 
Repolverſchüſſe abgefeuert. Eine Kugel drang dem 
Neugebauer in den Hals und er ſiel zu Boden. 
In dem vermundelen Neugebauer wurde ſpüter 
ein von der Polizei längſt geſuchtes Jndividunm 
erkaunt, dem viele Verbrechen zur Laſt gelegt 
werden. Wer auf ihn gefchoffe hat, bleibt bis⸗ 
her unaufgeklärk. Dem Verwundeten wurbe 
durch einen Aru der Metlungsſtatten die erte 


| 


Jr. Duo, 


Hilfe erteilt, worauf er nach ſeiner Wohnung ⸗ 
gebracht wurde. 

r. Vorfall in einem Meſtauraut. Vor⸗ 
geſtern abend kamen in das Reſtaurant von Mes 
ber an der Brzezinslaſtraße zwei junge Seite, 
ließen ſich an einem der Tilche nieder und Dee 
ſtellten ſich Schnaps und Imbiß. Nachdem fie 
längere geit geſeſſen und gezecht hatten, 
ſtanden fie auf und wollten das Schanklokal wie ⸗ 
der verlaſſen, ohne vorher die Rechuung zu regu⸗ 
lieren. Der Gaſtwirt, Herr W., der dies ber 
merkte, ſtellte ſich ſofort den jungem Leuten in 
den Weg und forderte Zahlung, was ihm aber 
in barſchen Worten verweigert wurde. Es lam 
zu einem Wortwechſel, doch mußte Herr W. der 
Leuten den Weg freigeben, denn einer von ihnen 
zog einen Revolver und der andere ein langes 
Meſſer aus der Taſche, ihm mit dem Tode be. 
drohend, ſalls er ſich unterſtehen würde, um 
Hilfe zu rufen. Dieſelben Banditen drangen 
hierauf in einen um einige Häuſer weiter befind⸗ 
lichen Bückerladen, wo fie unter Drohungen Bad: 
waren oder Geld verlangten. Ohne aber hier 
etwas zu rauben, liefen ſie wieder auf die Straße 
hinaus und verſchwanden ſpurlos. Von dem 
Vorfall wurde die Polizei in Kenntnis geſetzt, 
die nach den Banditen fahndet. 

„Die „Dftdentiche Ausſtellung Poſen 
191% die im nächſten Jahre ihre Pforten 
öffnen wird, trilt nunmehr mit ihrem Plakat 
werbend vor die Oeffentlichkeit. Der Külnſtler, 
der in dem mit über 200 Entwürfen beſchickten. 
Wettbewerb den erſten Preis davoulrug, Peter 
Wolbrandt, aus Karlsruhe, hat mit feinem Ver⸗ 
ſtändnis für Kunſt und Wirkung einen für die 
Stadt Poſen und den Oſten überhaupt char 
ralteriſtiſchen Stoff herausgegriffen: den Turm 
des alten ehrwürdigen Rathauſes in Poſen, das eben 
jetzt mit einem großen Koſtenaufwand einer gründ⸗ 
lichen Neftaurierung unterzogen iſt. Ueber eine 
Ecke geſehen ſteht der Turm klar und wuchtig im 
Bilde und verleiht durch die ſtimmungs volle 
Farbenkompoſttion dem Plakat eine großzügige 
und doch ruhige Wirkung. Der Unterton it zart 
roſa, der Turm ſelbſt braun mit tiefem ſchwarzen 
Schatten und die Schrift leuchtend blau. Auch 
die ſparſame Verwendung der Farben fit ein 
Vorzug gegenüber manchen anderen Erzeugniſſen 
der Plakatkunſt. 

„Von der Dr. Kummer'ſchen Sprach. 
ſchule. Wie aus dem Inſeratenteil erſichtlich 
iſt, nehmen z. Zt. in Dr. Kummers Sprachſchule 
neue Kurſe zu beſonders günſtigen Bedingungen 
ihren Anfang. Das geringe Honorar von Nhl. 
15 — für einen Halbjahreskurſus in der einen 
oder anderen modernen Sprache ermöglicht ſelbſt 
weniger Bemittelten ſich für dieſelben als Schüler 
einſchreiben zu laſſen. Da der Anmeldetermin 
bereits am 9, dieſes Monats abläuft, rateıt wir 
denjenigen, welche ſicher gehen wollen, wirklich 
erfolgreichen und ſchnellfördernden Unterricht zu 
erhalten, zu baldigem Eniſchluſſe. Unſere heuli⸗ 
gen Verhältniſſe verlangen gründliche Sprach 
kenntniſſe. 

w. Ein bedauerlicher Unfall, dem ein 
junges Menſchenleben zum Opfer fiel, ereignete 
ſich geſtern nachmittag um 5 Uhr auf dem Strecken 
geleiſe der Lodzer Fabrikbahn, und zwar geriet 
um genannte Zeit der Angeſtellte der 2. Spar⸗ 
und Leihkaſſe, Stefan Soſinski, 19 Jahre alt, der 
feinem auf der Gltterſtation der genaunten Bahn 
angeſtellten Vater einen Beſuch abſtattete, auf dem 
Rückwege beim Ueberſchreiten des Geleifes zwi⸗ 
ſchen 2 Waggons eines manövrierenden Güter 
zuges, wobei ihm von den Buffern der Bruſt » 
kaſten eingedrückt wurde. Vom Arzt der ſofort 
alarmierlen Unfallſtalion wurde der bedauerns⸗ 
werte junge Mann im Zuſtande der Agonie meitels 
Reitungswagen nach feiner im Haufe Przejazd⸗ 
ſtraße Nr. 76 befindlichen elkerlichen Wohnung 
gebracht, wo er kurze Zeit darauf, ohne das Be⸗ 
wußtſein zurückerlangt zu haben, ſeinen Geiſt 
aushauchte. Von der Eiſenbahngendarmerie wurde 
über den Vorfall ein Protokoll aufgenommen. 

* Ein ſchwerer Unfall ereiguete ſich 
geſtern vormittag um 10 Uhr in der Silber⸗ 
ſtem'ſchen Fabrik an der Puſta⸗Straße Nr. 13 
Daſelbſt geriet die 39ſährige Arbeiterin Eva 
Keller durch Unvorſichtigkeit mit der rechten Hand 
in das Getriebe einer Maſchine, wobei ihr die 
Finger vollſtändig abgeriſſen wurden. Die Ver ⸗ 
unglüdte verlor bald darauf das Bewußtſein und 
wurde, nachdem ihr vom Arzt der Rettungsſtation ein 
Verband angelegt ward, nach dem Fabrikshospi 
tal an der Nawrol⸗Straße gebracht. 

w. Erkrankung. Im Hauſe Andrzejaſtraße 
Nr. 53 erlitt das 1 Jahr und 2 Monate alte 
Söhuchen eines Arbeiters, Jan Kamorek, plötzlich 
einen derart heftigen Krampfanfall, daß es noch 
vor dem Eintreffen der Unfallſtalton feinen Geiſt 
aufgab. 

w. Bewußttlos. Geſtern abend verlor vor 
dem Haufe Panskaſtraße Nr. 37 ein gewiſſer 
N. M., 20 Jahre alt, infolge Eutbehr ung das 
Bewußtſein. Die erſte Hilfe erteilte ihm ein 
Arzt der Uunfallſtation. 

w. Unfall. Im Haufe Petrikauerſtraße 43 
wurde der 9. jährige Stefan Srubka von einer 
zuſchlagenden Tür derart ſchwer an der rechten 
Hand verletzt, daß die Hilfe der Unfallſtation in 
Anſpruch genommen werden mußte. 

*r. Zwei gefährliche Diebe wurden 
dieſer Tage von Agenten der Detektivpolizei ein⸗ 
gefangen und hinter Schloß und Riegel gebracht. 
Die Diebe bekannten, ſich an 12 Einbruchsdieb⸗ 
ſtählen beteiligt zu haben. Eine ſtrenge Unter⸗ 
ſuchung iſt im Gange. 

r. Diebſtahl. Im Haufe Jasua⸗Straße 
Nr. 7 öffneten vorgeſtern abend unbekannte Diebe 
mittels Nachſchlüſſel die Wohnung des Mau- 
rers Waclaw Lewandowiez und raubten verſchie⸗ 
dene Sachen im Werte von über 60 Rubel. Als 
der Diebſtahl bemeckt wurde, waren die Diebe 
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Blutige Auseinanderſetzung. Joſefa 
zrednielg kam zu ihrer verheirateten Schweſter 
zenpveyg Roſinska, wohnhaft an der Zablowa ; 
raße Re. 48, wo beide Frauen ſich auf der 
zaſis eines Famſlienzwiſtes zu zanken begannen. 
luf Seilen der Frau ſtand ihr Mann Stanis⸗ 
aw Roſinski, der feiner Schwägerin, nachdem 
e bie Wohnung verlaſſen hatte, nachging und 
zr ein Meſſer in die Schulter lich. Der auf 
er Straße harrende Bräutigam der Srednieka, 
in gewiſſer Felix Jeſſonek, der dies ſah, eilte 
er Verwundeten zu Hilfe und es eutſtand 
wiſchen ihm und Roſinski eine Schlägerei, wäh. 
end welcher Jeſionek mehrere Meſſerſtiche in 
en Unterleib bekam, ſo daß die Eingeweide 
eraustraten. Der tödlich verwundete Jeſionel 
aurde nach dem Hospital auf Praga gebracht. 

Ueberfall auf einen Kaſſierer. Geſtern, 
egen 2 Uhr nachmittags, umringten 9 anſtändig 
ekleidete junge Burſchen im Alter von 20—25 
zahren zor dem Haufe Zabkowaftraße Nr. 50 
ſue Droſchte, in der ſich der Kaſſſerer der Kar 
rik „Labor“, Herr Tadeusz Grzybowski, 30 
ahre alt, deſſen Gehilſe, Herr Czeslaw Tymenineki, 
Jahre alt, ſowie der Kontordiener genaunter 
Sabrit, Michal Kolunsli, befanden, Lebterer hielt 
or ſich auf den Knien einige Sückchen, enthal ⸗ 
end 5000 Rubel Kleingeld, die Herr G. in der 
keichsbauk einwechſelte. Sofort nach Umringung 
zer Droſchle feuerten die jungen Burſchen auf 
sie in der Droſchle befindlichen Herren Grybow ⸗ 
ki und Tymenincki eine Reihe Rebolverſchüſſe ab, 
yom deuen den erſteren 6 Kugel trafen, u. z. im 
‚Raden, Kinnlade, Kopf, linke Schulter, Oberarm 
ald Bruft, während der zweite von drei Kugeln 
in der Hand und Bruſt verwundet wurde. Der 
kontordlener, der auf dem Vorderſitz ſaß, blieb 
unverletzt. Die Banditen, denen die game Summe 
n die Hände fiel, ergriffen hierauf nach verſchie 
zenen Richtungen die Flucht. Die durch die 
Schüſſe alarmierten Arbeiter der in nächſter Nähe 
zefindlichen Fabrik „Labor“ nahmen ſofort die 
Verfolgung der Ränder auf, leider aber ohne Er⸗ 
folg. Der tödlich verwundete Herr Grzubowski 
und der leichter verletzte Herr Tymeninell wur⸗ 
hen nach Anlegung des erſten Verbandes im Fa⸗ 
britslontor im Aufomobil der Unfallſtation nach 
der Heilauſtalt des Herrn Dr. Solman gebracht. 
Der von der Polizei ſofort vernommene Kontor⸗ 
diener war durch den Schreck derart verwirrt, 
daß er anfänglich gar keine Ausſagen machen 
tonute. Erſt ſpäler erklärte er, daß er die Ge⸗ 
ſichter der Räuber nicht gut ſah, da er ſich auf 
dem Vorderſitz beſand, ſomit den Räubern den 
Rücken zugekehrt hatte. Der Ort des dreiſten 
Raubfberfalles wurde ſofort von Poliziſten zu 
Fuß und zu Pferde umzingelt. Die Unterſuchung 
leiteien der Unlerſuchungsrichter und der Gehilfe 
des Oberpolſzefweiſters Oberftleutnant Balk. 


Telegramme. 


Kiew, 6. Dezember. (P. T.-A.) Baron 
Ginsburg bringt der Stadt Kiew als Geſchenk 
eiue Bronzeſtalue des in Gott ruhenden Kafſers 
Alexander II. dar. Die Statue, ein Werk Auto⸗ 
kolſkts, wird dieſer Tage in Paris gegoſſen 
werden. 

Kamencz. Podolsk, 6, Dezember. (P. T. 
A) In der Nacht erſchoß ſich der Gefängnis 
Inſpellor Simanowſfti. 

Jekaterinodar, 6. Dezember. (P. T.-A.) 
Die landwieiſchaftliche Geſeuſchaft hat beſchloſſen, 
zum Andenlen an den Grafen Leo Tolſtoi im 
Anuapſchen Kreiſe eine landwirſſchaftliche Schule 
zu eröffuen. 

Tafchkent, 6. Dezember. (P. T. A.) Hier 
fand eine Beratung der Vertreter der Handels- 
firmen unter Beteiligung des Stadthaupſes ſtalt, 
um über das neue Eiſenbahnprojekt Beſchluß zu 
faſſen. Die Verſammlung kam dahin überein, 
wegen Durchführung der neuen Linie durch Taſch⸗ 
Kent zu petitionteren, da die Bedeutung der Sladt 
andernfalls ſinken würde⸗ 

Nowaja Buchara, 6. Dezember. (P. T=.) 
Ju Tſchardſhuj wurde unter dem Verdacht, auf 
romautiſcher Grundlage einen Poſſbeamten er⸗ 
ſchoſſen zu haben, der Chef der Amur Darja⸗Flo⸗ 
lille, Oberſtlentnaut Kersnowſki, verhaſſeh. | 

Sunderland, 6. Dezember. (P. T.. A.) 


Gewählt wurden der Liberale Greenwood mit 
11,997 Stimmen und der Kandidat der Arbeiler⸗ 


Bartei Goldſtone mit 11,291 Stimmen. Beſſegt 
würden die Unioniſten Johnſon und Samuel, 
von denen der erſtere 10,300 und der letztere 
10152 Stimmen erhielten. Dieſe beiden Sitze 
bilden einen Gewinn für die liberale Arbeſter⸗ 
partei, 

Urmia, 6. Dezember. (P. T.. A) Aus 


Soudſobulal wird gemeldet, daß auf Befehl der 
Türken die kurdiſchen Stämme, die ſich mit den 
Türken für ſolidariſch erklärten, ihre Reiter 
mobiliſierten, um dem neuernannten Gouverneur, 
der ſich mit 800 Sarbaſſen und 500 Meilern 
bereit in der Nähe von Sondſhbulak befindet, 
den Einzug in die Stadt zu verwehren. 

Cerbere (Depart. der öſtlichen Pyrenäen), 
6, Dezember. (P. TA.) Die Provinzen Sara⸗ 
goſſa, Alicante und Cadix wurden von einem 
ungewöhnlich ſtarken wolkenbrucharlſgen Regen 
heimgeſucht. Im Hafen von El Ferrol ſanken 
einige Schiffe. 

London, 6. Dezember. (P. T. A.) Der Kan⸗ 
didat der Partei der Gleichberechligung der 
Frauen erhielt im Londoner Bezirk Si. Pankra⸗ 
tius 22 Stimmen. In dieſem Bezirk wurden 
infolge der außergewöhnliche Aufregung bet den 
Wahlen auch zwei Todesfälle fonftatiert. 


Der Herzog von Chartres tod. 


Paris, 6. Dezember. (Preß⸗ Tel.) Heute 
morgen vier Uhr iſt der Herzog von Chartres 
auf feinem Schloß zu Vineuil geſtorben. Der 
Herzog, der ein Alter von 70 Jahren erreicht 
hat, hatte ſich vergangenen Sonnabend, am 
Todestag feiner Tochter, der Prinzeſſin Walde 
mar von Dänemark, fo ſchwer erkältet, daß er 
an den Folgen der Krankheſt ſtarb. 

Die Skelette öſterreichiſcher Offiziere. 

Paris, 6. Dezember. (Preß⸗Tel.) Im Schloſſe 
von Autichamp bei Serrieres wurden nach Ab⸗ 
bruch eines allen Gebäudes mehrere Skelette auf⸗ 
gefunden. Aus einzelnen Uniformſetzen geht 
hervor, daß es ſich um die Leichen öſterreichiſcher 
Offiziere handelt, die dei der Beſetzung Franke 
reichs durch die Alliierten im Jahre 1814 hier 
ſpurlos verſchwanden. 

Unwetter vor Marſeille. 

Marſeille, 6. Dezember. (Preß⸗Tel.) Der 
ſeit 24 Stunden an der franzöſiſchen Mittel ⸗ 
meerkülſte wütende Sturm treibt das Hochwaſſer 
der Rhone an der Mündung ſtromaufwärts, 
ſo daß ſich hier die Waſſermengen ſtauen und 
die Hafendämme zu berſten drohen. Die Uferdämme 
von St. Maries de la Mer find bereits ger 
borſten; die Niederungen am Meere ſind weit 
überflutet. Man befürchtet, daß das Unwetter 
zahlreiche Opfer an Fiſcherboolen und Fahrzeugen 
anderer Art gefordert hat. 


König Alfons in Melilla. 


Madrid, 8. Dezember. (Brei Tel) In 
Melilla werden bereits umfangreiche Vorberei · 
tungen für den Beſuch König Alfons getroffen. 
Eine Baracke wird in einen Thronſaal umge 
wandelt, worin anläßlich des Drei-Rünigs-Tages 
die Feſtlichkeiten ſtattfinden ſollen. In Melilla 
wirb der König die Verleihung der neuen 
Fahnen an die jungen Artillerie⸗Regimenter, 
ſowie die Grundsteinlegung zum Denkmal für die 
in den Kämpfen um die Stadt gefallenen Spanier 
vornehmen. 

Hochwaſſer in Engla 


London, 6. Dezember. (Spez.⸗Tel.) Die 
Ueberſchwemmung in England dauert au, da der 
Regen nach kurzer Unterbrechung am Sonnabend 
jetzt wieder ununterbrochen herabſtrömt. Drei 
Perſonen find, ſoweit bisher bekaunt, ertrunken. 
Die Themſe iſt oberhalb der erſten Schleuſe um 
3 Fuß geſtiegen und überflutet Hamptoncourt. 
Am ſchlimmiſten iſt die Lage in Nottingham, wo 
der Trent auf eine ſeit 1875 nicht erreichte Höhe 
geſtiegen iſt. Auf Meilen hinaus ſteht der nie ⸗ 
driger gelegene Teil der Grafſchaften Norſolk und 
Suffolt unter Waſſer. Auch die Midland-Eiſen⸗ 
bahn iſt auf Meilen überſchwemmt. Proviant 
muß auf Frachtwagen heraugefabren werden. Die 
Stadt Bungay iſt ſeit Sonnabend völlig abge⸗ 
schnitten und der Eiſenbahndamm an vielen Stel 
len weggeſpült. 


Ausban der kanadiſchen Schlachtflotte. 


London, 6. Dezember. (Spez.-Tel.) Der 
Kontrakt für die elf kanadiſchen Kriegsſchiffe ſoll 
entweder der Firma Vickers Sons and Marion 
ober Harland und Wolff übergeben werden. Er 
hält ihu die erſte Firma, fo werden die Schiffe 
in Montreal erbaut, die zwelte Firma wird ſie! 
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nt St. John (Nen Brannſchweig) bauen. Die 
eiuſprechende Firma muß in einem Jahre eine 
Werft in Kanada anlegen und die erſten Schiffe 
in drei Jahren liefern. Der Reſt ſoll in ſechs 
Jahren fertiggeftellt werden. 

Bürgerkrieg in Uruguan. 

London, 6. Dezember. (Preß- Tel.) Nach 
einem „Times“⸗Telegramm aus Montevideo iſt 
die Lage in Urnguay äußerſt kritiſch. Die Res 
Zierungspartei beharrt auf der Präfidentſchafts⸗ 
Kandidatur Battles und fordert eine Reorganiſa 
lion und Verſtärkung der Armee. Die Oppo⸗ 
ſittonspartei iſt gegen eine Kandidatur Battles 
und erklärt im Falle ihrer Beibehaltung über⸗ 
haupt nicht abſtimmen zu wollen. Die „unab⸗ 
hängigen“ find gleichfalls gegen die Regierung. 
Wenn die Kandidalnr Battles nicht zurückgezogen 
wird, iſt der Ausbruch der Mürgerkrieges unver⸗ 
meidlich. Eine Diktatur dürfte dann zur Nieder⸗ 
ſchlagung der Unruhen errichtet werben. 

Todesſturz eines Fliegers. 

New⸗ Mork, 6. Dezember. (Preß⸗Tel) Zu 
Solide in Kalifornien ft gestern der ſiebzehn⸗ 
jährige Flugkonſtrukleur Walter Archer mit 
feinem Apparat tötlich verunglückt. Archer hakte 
eine Flugmaſchine eigener Konftrufiton erbaut, 
deren Motor eleltriſch betrieben wurde. Von 
der elektriſchen Zentrale führte ein Leſtungsdraht 
nach der Maſchine. Als der Flieger bei einem 
geſtrigen wohlgelungenen Aufſtieg 250 Meter 
Höhe erreicht hatte, riß der Leitungsdraht und 
der Motor fehte plötzlich aus. Der Apparat 
lipple, ſtürzle plötzlich zu Boden und Archer 
konnte uur als gräßlich verſtümmelte Leiche unter 
den Trilmmern hervorgezogen werden. 


Die „Wahrheit“ über dle Poftum 
ereal Co. 


New York, 6. Dezember. (Preß⸗Tel.) Der 
Befiger von „Colliers Weckly“, Robert Collier, 
hat in einem Beleidigungsprozeß gegen die einen 
Gelreiderptralt herſtellende Poſtum Cereal Cv. 
einen Schadenerſatz von 50,000 Dollars zuges 
ſprochen erhalten. 

Callier hatte ſich geweigert, in feiner Zeit⸗ 
ſchrift eine Annonce der Poſtum Cereal Co. auf⸗ 
zunehmen, indem er ihren Getreideextrakt als 
„werkloſes“ Medikament bezeichnele. Daraufhin 
veröffentlichte die Geſellſchaft ein Zirkular, worin 
fie Collier Uebertreibung und Entftellung vorwarf. 
Dieſer klagte und erhielt auf Grund eines Wahr⸗ 
heitsbeweiſes den beſrächtlichen Schadenerſatz⸗ 
anſpruch anerkannt. 

Tod General Merritts. 

New. Mork, 6. Dezember. (Preß⸗Tel.) Ge⸗ 
neral Wesley Merritt iſt geſtern nachmittag im 
Alter von 74 Jahren geſtorben. Bei feinen 
vor zehn Jahren erfolgten Rücktritt aus dem 
aktiven Militärdienſt war er zweiter komman⸗ 
dierender General der amerikaniſchen Armee. Als 
Stabsoffizier Sheridans nahm Merritt am 
Bürgerkrieg teil, wobei er einmal in zehn Tagen 
neun Gefechte lieferte. 1898 war er komman⸗ 
dierender General der amerikaniſchen Streitkräfte 
auf den Philippinen. 

Die Antizopf⸗Bewegung. 

Hongkong, 6. Dezember. (Preß⸗Tel.) Der 
„Kampf gegen den Zopf“ nimmt immer ausge⸗ 
dehntere Formen au. In den letzten drei Tagen 
Habeıt ſich allein 11,000 Chineſen bereit erklärt, 
das überflüſſige und rückſtändige Schmuckſtück 
ihres Hauptes zu beſeitigen. Aus dem Tod eines 
Heizers, der mit ſeinem Zopf in einer Traus⸗ 
miſſion hängen blieb, von den Rädern der Ma⸗ 
ſchine erfaßt und zermalmt wurde, hat die All ⸗ 
tizopf Liga großes Kapital geſchlagen. Sechs 
reiche Chineſen, deren Alter nach einer Blätter⸗ 
meldung zuſammen 494 Jahre betrug, gaben 
ihren Lanbslenten ein Beiſpiel, indem fie die 
Zopfabſchneidung zu einem großen Feſte er⸗ 
hoben. Muſikſtücke aus der Operelte „Der Mir 
kado“ mußten zur Abſchneidung vorgelragen 
werden. 
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216,95 


Auuszabluugen auf St. Petersburg 
Wechſelkurs auf 8 Tage. 
4%% Ruffiiche Anlelhe 1905. 
4%, Staatsrente 100 Nübel 
wen lebe. 0 m min 
font . Tee 
Tendenz: 3 Sr 
. t. a. Petersb. malpreis. 
er = 0 malpreiß . 
4% Stanizrente 1894 
2½ Muſſiſche Anleihe 19 
5% Zertifikate der Rentei 1900. 
ha: — 
1 Zn Landon. 
5% Ruſſ. Anleihe 1: ur“ 
el Auf. Ste Sb > 
Tendenz: ſchwachd. 4 
Se & Eee x 
5% Ruſſ. Anleihe 1909 . - , »" 
4% Reue Ruff. Anleihe 1909 Ri 
5°/, Ruſſtcche Anleihe 1906 . » > m, 
— 
2 2 
Teatr Polski w Lodzi 
pod dyrekcyg A. ZELWEROWICZA. Cegielniana 63 
Dzis, w srode, dnia 7-go grudnia r. b. 
0 Lodz. 3-ej po potudniu po cenach popular 


Ksigzniczka Kolibri i 7 Nartö w. 


O godz. 8-ej min. 15 wWecz., po raz pierwszy 


Don Karloœs. 
Pierwszy wystep M. Tarasiewica. 


Großes Theater. Ferner 


Mittwoch, den 7. Dezember 1910. 


langt zum 18. Male die urkomiſche 
Zur Aufführung gel N 1 


Das Pintele Jüd. 


mit ihrem urkomiſchen CoupletStolſt euch au allein“; 


epöw operetki polskiej as 


} Marji Marjewskiej, Miry Horbowskiej, K, Bolestawskiej, K. ae J. Niewiarowskiej, M. Dzlerzanow- 
8 


operetkaw3 „u W pfqtek, 
akt. Lehara. 16 grudnia: 


Würden fie woht 
15 Rol. 


F. Jarzeckiej, Leszez 
. Krawczyfiskiego, J. Frzywelara, e 
Malinowskiego, F. Jarzeckiego i innych. — Ohör 24 osöb. — Orkiestre 
Kapelmistrz |. LASOCKIT. Rezyserowie: Mieczystaw Dowmunt i Antoni Miller. — Grane beda, 


n operetka w 3 . Weczwartek, opereika w 3 
£esniczanka, aktach Jamo 2 15 Zruania 2 Czar valca, akt. Straussa. 


y VI, oraz PP. A. Millera, M. Down- 
R. Gierasifiskiego, M. Rudkowskiego, B. 


„ W srode, 
* 14grudnia 
zamaiwal moZ 


opereika w 3 . BiletywczeSnii 


A 
Rozwöüka, aktach Falls. * na W kasie teatru polskiego, 


— me 
Szubert-Biernacka, 

Eroſeſſor ber Schule der Fran Bofanowska, erteilt Unterricht nach der Neschle 
chen un c. B. Lanpertöſchen Methode am Orte oder in Gruppen. 
de I Bühne vor und veranſtallet zwei Mal im Jahre Eraminas vor dem 
ofeſſor 


Each neſchge. An Dienstagen von 7 dis 9 Uhr abends Duelle 
Aud Oyarteite fie Amatenre. — Solnaftraße 7, W. 3. 12829 


Beteiligen 


kann ſich Kaufmann oder Techniter mit einigen Tauſend Rubel au der Ausbeu⸗ 
tung guter Patente zum Bau billiger, maſſiver Wohn⸗ und Fa . 
Dfferten sub. 1 S an die Exp. d. N. L. 8, erbeten, 13397 


Ein Fahrikslokal, 


70 Ellen laug, 80 Ellen breit mit Kraft und elektriſchem Licht 
ſofort zu vermieten im ganzen oder geteilt. Ezaſtnaſte. 4 an 


der Srebniaſtr. 18189 
5000 Abl. 


Ein deulſche Anteligenteh 
Ri [ 
sräulein |,” | 
auf 1. Hypothek ſoſort zu vergeben. 
Aird zu >. Kaaben geſucht. Diugaitr [Näheres Widzewsfaſtr. Nr. 127 bei 
Rr, 37 W. 7. 15270 Wirtz, 18208. 


me ge wenn Sie Bit in de, 
naten durch Detelfignng an einem 
W Felchen daes d hn 
100,000 RbL, 


verdienen können? Wenn ja, fordern 
Sie Proſpekte, die vorher gratis ver ⸗ 
fandt werden don Albert Klages & Co. 
Kopenhagen De. 99. Vertreter überall 


geſuch. 13288 


Gelucht 


werden fähige Arbeiter zum Puten 
der Fenſterſchelden. Näheres Zamadıla- 
Straße Nr. 29, Wohn. 7, von 1 bis 
3 Uhr täglich. 13195 


be, Zugereiit, mit guten No 
mandaftonen fücht Stellung als 


Stütze der Hausfrau 


oder Verkäuferin. Ir 5 0 
Nr. II. zu erfragen, dei Zielke: 
af ac 119288 
= 


3000 Rbl. 
di ich! kariſe 
S DH een en e 

Zeitung unter Chiffre „S. P. 50.“ 

. 
. Rbl 
auf 1. Oppother von pünktliche Zins- 


zahler per 1. Jannar geſuchl. Miheres 
. der N L. ig. 1207 


Zagdhund = 


(Bramutiger), auf den Namen Rino bö⸗ 
rend, iſt verloren gegangen. Gegen Be⸗ 
Yohmumg abzugeden. Petrifaneriir. 110. 


+ 


Jagdhund 


(Hündia) ſchwarz, weiß und braun ges 


Tauf burſche, 


0 1 der Deutſch und Polniſch schreiben und 
leckt, iſt zugelaufen. Eigentümer lann e Off. 
beufeen gegen Jute Gufentionse ale ap. . 0 fo led. Do m 


ollen. Zafgtnaftr. Nr. 78 W. 39 abe 


3 
13226 „3120, 


holen. 


Ein Wechſel 
auf 50 NEL von R. Olbrich, Ausſteller 
Adolf Wagner, zahlbar im April, iſt 
verloren gegangen. Vor Ankauf wird 
gewarnt. Der ehrliche Finder wird 


Ein einfpännt 
** Halb verdeck 


in gebrauchten, jeoch gutem Zustande 
preiswert zu kaufen geſucht. Geil. 


Offerten an die Grp. P. Blattes jub, gebeler, beufetben bei d. Dibrid, 
„Halbverbed, Nele erbaben. Nozwad owskaſtr. Nr. 22, abzugeben. 
13204 13217 


IT Tr 
Wege 2 Wohnungs- Augebet J 


Zu vermieten 


und Küche mlt Walfon, 1. 
mit Beguemlichteſt 9. 1. 


und Großvater Herr 


im 71⸗ten Lebensjahre nach langem ſchweren Le 


Schmerzerfüllt bringen wir hiermit zur allgemeinen Kenatnis, 


7 


daß Montag Nacht mein lieber Gatte, unſer guter Vater, 


einrich Rudolph Eberlin 


iden in die Ewigkeit abgerufen wurde. Die Beſtattung der irdiſchen Hülle findet am Dom 


Mittags vom Trauerhauſe nach der Kirche und dewmächft auf dem evangeliſchen Friedhofe in Zgierz ſtatt. 


Die tiefbetrübten Hinterbli 


Schwiegervater 


1 Uhr 


nerſtag, 


ährend der 


= ie san 0 
Helenenhof ge. 

Ausstellung 
A or 


a Une 


Molf Schuer 


Kurpension Peuker 
Meran, Süd-Tirol, Andreasſtr. 21 a. 


bern ſortabel eingerichtetes Haus In centraler Lage. Borzügliche Verpflegun, 
Mäßige Preſſe. Polniſche, ruſſiſche, deutſche u. ngen Lenden. 
8642 Franz Weikert, Beſtter. 


des bekannten Pianisten 


unter Mitwirkung 
und Komponisten Herrn 


eines Violinisten. 


Sorge amy Oufbügeln meer. 
Hoge mehr, 
— 


denn wenn ich nachts schlafe, bügelt der anfematisebe 


Hosenglätter „All ri ‚die Hose selbsttätig au 
® Versandhaus Germanis, Steglite 10 bel Berlin. 3 


Speck 98 Kop. franko bei Voreinsendung des Betrages. 
relenbon Nr. 374. 


en 
Gee 


8 


mr ee 


Begr. 189%, 
Handels-Auskunftei ADOLF B. ROSENTHAL. 


N 


‘ Auskünfte, Adressen, 
" Agenten-Nachweis, 


Billige Kurse 


(Rbl. 15 pro Halbjahr) 
nehmen gegenwärtig ihren Anfang. 


An meldungen für. dieselben 


werden nur 
noch bis zum 9. Dezember entge- 
gengenommen in der ‚Kanslei ‚von 


Dr. KUMMERS Sprachinstitut 


(Geöffnet von 10—1 u. von d—19; 
an Sonp-u. Feiertagen nur vormitt.) 


Polurniowa 3. l Petrikauer. 16. 
— SERIBEIDIEERANG —ͤ— 
Bra Feesenäptenn teahlt ein Weihnachtsbaum mit % 


Ein groſſes prachtvolles Sortiment Ja mit 310 Stück meiner welt 
bekannt vorzügl. u. ſolideſten Ware,. diesjährige Nenheiten in 
e e Medaiſlons ut. Bild, "= verfilbert 


Dekorationen, ſowie als letzte Salſonneuheit eine weiß 


Nachn. 20 Kop. mehr). Zum gleichen Preiſz verſendt 


SABE. an. ad Sach 
Lerigl hergeitellt, fo daß 
Veſterempfehlun, se, jeder 
1 Düd. Patentöſen, 1 
ich verkünde Eu 9 


1 kunſtvon aus Glas geblaſen und aus beſtem Ma- 
no mehrere Jahre zu gebrauchen find. Fi 

dung gratis bei: 2 Paket Koufekthalter⸗ 
machts engel mit der frohen Bolſchaſt: 


nei 11 


u. Chenille in den modernſten Chie überſponnene 
Turteltaube m. Weinachtsbrieſchen, 15 em lang m. 
Katurgetr. kfiuffl. Glasangen verſende franko inkl. 
er ſolideſter Verpackung für d. billigen Preis von 3 Rbl. 


Sortiment II mit 200 Stück oder Sortiment III mit 120 
en Sochen Ode Sortiment IV mit 50 Stic 


„Siehe 


r A 


91 den Weihnachts Feiertagen 


empfehle vorzügliche Chriftbaum⸗Aepfel, -Nüffe und Süßigkeiten. Hochfeine 
in- und ausländiſche Frucht⸗ und Gemüſe⸗Konſerven, ſpeziell Braunſchweiger 
Büchſenſpargel. Alle Sorten Sid - Konfen Konſerven und prima Matjes⸗Hexinge. 


| B. Riedel 


Petrikauer⸗Straße 134. 13268 


— . — —. —— —2— ĩ9 Tees) 
ö i u 
Neu eröffnet in Lodz, „Urania 


Solna- Strasse 11, Wohnung 27, 
Neues Programm! 


Filial- Verkauf ausländischer Fische vnd Zas, str 
von 1. bis 15. Dezember a c. 


und Za ndern eic. 
[3 sowohl aus d. Weichsel wie aus Seen. Tägl. frisch, 
zu mässigen Preisen und jeder Zeit erblich. B. Baran witz. 


Täglicher Eingang friſcher 
Guts⸗Butter u. Gemüſe 
ſowie Wild u. Geflügel. 


— — 


Der Tanz des Wampir 8. 
Unvergleichliche Neuheit, ausgeführ: 
von Mr et Mme Biller. 


Marlo, Schlangenmenſch. 


Original Ward Brohters, 
Batterre-Afrobaten. 


RaftRöuter,Loniider Sönnlenr. 


Trilbys Trio, drei amerfkani⸗ 
ide Schöndelten. 


altvewährtes Hausmittel zum 
Ausserlichen Gebrauch 


BEI 
RHEUMATISMUS und 
GLIEDERREISSEN 


Zur vernunftremässen 
Körper- und Teintpflege 
unentbehrlich 
Pro Stück 25 K. 
Ueberall zu haben 


Nur echt wenn mit 9473 
und dem Namen 2 


Meine 
BKanarien- 
% Edelroller 


Vrima Original Seifert in höchſter 

Vollendung, prämiert wit goldenen und 

fülberenen Medaillen, 24 Ehren- und 

Erſten Preiſen, verſendet nach Rußland. 
unter Garantie ſorgfältigft 

E. Maschke, St. Anbreasberg 

im Harz. Firma in Rußland gut bekannt 

Proſpell mit Beſchreibungen 91282 25) 
Kop. in Marken. 


Suche We ens fige oder 
den. 
Bin der Bucine Franzöſiſchen, 
Engliſchen Dentichen, Rufftſchen und Pele 


Grazie und Kraft. 


Valetett, rufſiſcher Satyriter u. 
Humorist mit neuen Nouplets. 


Kauffold Duo, Pärodiſten, 
La Belle Lotte Lehman, 


Preis per Flakon 1 Rubel, 


Nur echt 
mit 
Aufschrift 
auf den Etiketten: 
baut: Depot für ganz Russland 


Verkäuflich In Apotheken 
und Proguerien. 


— — 
VOR ZAHLREICHEN 


m. 


), ‚NACHAHMUNGER _ EUGEN BEWER, — 
"RD GEWARRTE Moskau, Pokramka, Haus Abst. io, Neue Bilderjerie 
— 1 in Farben 
Beim Reſtanrant: Veranda. 
Konzert einer Neger⸗Kapelle. 
f 1 Bogen _ 
> Brise re 
Die echten Thorner Honigkuchen mere kerwyer 
von GUSTAV WEESE, Kgl. Hoflieferant in Thorn wirtt bneneſte Mittel- „Salo 


‚Pitschilin‘ 


Ba ala äggte 
br :atignelifie 7 


sind in Lodz in folgenden Geschäften zu hahen: 


A. Berthold, Petrikauerstri Holnrich Schule, Patrikaneretr 15 ‚Gutachten derer. Mile 
1 Inh. Keberne & Grüner, e e aber Slate 
am Kr in. Peirikauerstranse 74. ul. Acht nur in „achten 
ntalis, Petrikaueratrasse:100, || S. kanerniranso-125, 4 1 Kol. und IRbI.80 Kop. 
üteich wirksam In chronischen 
el 
1 = Als 1 besonders empfohlen: Bere reer Zeit 2. 
atharfnchen in luftdichter Bi-Packung, Annettchen, Mokka- ‚harinäckigsten N 
nüsse, Russische Würtel, Haubitzengrüsse, Nugatrauten. Bam; erde LEBE 
malen turc Napmafze nad ben 
Vertreter für den Engros- Verkauf: Dou, In Selz Khali in der. 


STANIBEAW. JACUBOWICZ, Neue-Ziegestrasse 14. F 


Telephon 16.24 


ul 


Feinste Qualität. 


Seifen- und Parfümerie- 
Erzeugnisse 


2678 


Heiraten Sie nicht 
bebte, Sie über zufünft, Perf, u, Sam., über 
Witeift, Vermögen, Ruf, Worleben zc. genau 
inform. find. Diekr. Ehec.-Mupfünfte überafl. 


Welt - Auskunftel. „biohus“, ‚Nürnberg. 


Biel, Freitm, Dankjäjreiben. Gegründet 1908. 


1 


ASTHMA, 
‚Atembeklommung, Hei- 
serk Varsehlei- 


rev. u. Lumgonkatarzb, 
7b she ber ünmte 
GRAHNULES 


ft 
R 


niſchen Sprache i in Wort und Schrift 
mächtig. Gute Referenzen. Mäßige An⸗ 
ppenche Heß. eff fub. „3, e ils“ 
in d. Erb. d. N. 2. 8, erbeten 

13193 


On WbCHHyw Rencryn 
raymasie m mas en 
aBaria Zoaunen YIHTENSEMIEE, 
umerz 
YVpOROBY 
Anpec»: erenzsnanas an 5. 


Ul 


sr t für Haut, Geſchlechts⸗ 
veneriſche und Habhrkraukheiten“ 
Blutunterſuchung bei e 
Krntfaſtraſße Nr. 
Sprechſtunden: täglich; von = 10 
und von 5—9 Uhr abends für Dame 


beſonderes Wartezimmer. 


. 
BEN von Prof. 


Aajser, 
in Verlin. Lodz Zawadykaſtr. Nr. 27. 


Dr Zabludowsſei 
Svrechſtunden: von 5 5 Uhr nachm. von 3— 5 Uhr nachm. 


A 


Syezlaliſt für Wee Haar-, El 
riſche (Syphilis), Harnergau⸗ 
Krankheiten 8 
Poludniowa - Strafe Nr. 
Sprechſtunden von 8—1 vorm. und bon 
6-8 ¼ Uhr abends, fir Damen von 75 
‚bis 6 Uhr abend: — 5576 


8570 


der Gesellschaft 


D. Stolkind & Go. 


- Mcokau. - 


Ins hans j 


mit Rbl. 300.— Caution wird per ſofort geſucht. 
Offerten sub F. B. 5 an die Exped. d. Blattes erbeten, 


Cautor-Di ener 


von Russyan A 75 und 50 Kop. Apotheker 
Ap- Kowalski, Warsch 
in Drogusnband 


je 


Mines, Kamm | 
Renis ep“ Bopnoos» 
norepaab CHOR nacnopr, Saag - 
Ain Azumkosckun®» MEN. rap. 
Autoposcken» y%31ons, Tanpn- 
Zecken 70. orr 19 Mapa 1908 r. 
N 464, Hamenntia Gaarosouurz 
Ormarı rare ron mommif. 13245 


Ein 


Comptoiriſt 


mit guten Zeugnißen, der der drei Lan 


e 


3285 


* 


1 


Dr. LEYBERG 


fi mehrjähriger Arzt d. Wicner, 
lHiuken, ordiniert als Spezialarzt 
für veueriſche, Geſchlechts⸗ nud 

Hantkrankheiten. 
Sprechſtunden täglich v. 8— 
Damen 12—1. Sonn- uud 

ur vormittag. 2 


Krutka⸗ Straße Nr. 5. 


Dr. L. Klatschkin, | 


Freude“ und 1 Karton mit unverbreunbarem 2 13 
Becubanz e r f id desfpradien in Wort und Schrift mach Syphilis, veneriſche uud 
e laut beiliegender Aniweijung inner wieder zu verwenden iſt. tig iſt, wird per jofort geſucht. Offer⸗ Hantkrankheiten. 521 
gabe u. Stückzahl garantiere. Julius Wolter Schulwilm in Lauscha der die drei Laude⸗ richt und im Stande iſt, eine Kaution zu hin- len mit Angabe BERN eben» Kouſtautinerſtraßſe Nr. 11 
„ Na, Glaswaren- und augenfabrikant. Maſſenhafte (erlegen, wird z Antritt geſucht. Nur schriftliche Offerten] taufes unter © find in Exp. Sprechſtunden von 8—1 mitlags, vou 
V ank ſchreiben be alljährlich die Qualität meiner Ware. 11673 ſind an Nestler & Ferreubach zu richten. 13976 d. Blattes tele 18158 5—8 abends. Damen von 4—6 Uhr⸗ 
Redaktenr und Herausgeber A. Drewing. x Nokaffons⸗Schnelldreſſendruck „Neue Lodzer Zeftuno“ 


